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liche Verhältniffe befiimmt werden mufs,

gewöhnlich aber fich in den Grenzen

von etwa 0,6 bis 1,2 m bewegt.

Mitunter giebt man bei Drehkuppeln

dem Spalt auch die Form eines Kugel-

ausfchnittes, welcher durch einen um

die lothrechte Mittelaxe fich peripherifch

verfchiebenden Deckel verfchloffen wird

(Fig. 419). Da diefe Beobachtungsöffnung

im Zenith fpitz zuläuft und lich nach

unten ftark verbreitert, fo befchränkt {ich

die Anwendbarkeit diefer Form auf die

felteneren Fälle, in welchen die leicht

erfichtlichen Nachtheile derfelben min-

der in das Gewicht fallen.

      

     

v sf7;iuf , Für den Verfchlufs der Parallelfpalte

ad; 5 ‚ l f._ ii‘t die einfachfle Form: nach aufsen

Pflmllelfpalte. . 3 , ' " aufl'chlagende Läden oder Klappen. Be-

fonders in den lothrechten Wänden undEi
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% \\
. i \\ geraden Dächern der Meridian—Säle find

\_ ' \ \ \\ fie auch [ehr viel im Gebrauch. Sie be-

“25 wegen fich merftens um eine fe1thche

': 2 = .. _.{. Achfe in Scharnierbändern und fetzen

Großer Meridian—Saal des Obfervatoriums fiCh bel gr0fserer _Lange Oft aus ver-
Zu Greenwich. fch1edenen über einander geordneten

Theilen zufammen. Die unterf’ce Klappe

wird auch wohl um'eine wagrechte Achfe

abwärts nach aufsen aufgefchlagen.
In Fig. 413 il’c die Dacbklappen-Anordnung

im Meridian-Saal des Obfervatoriums zu Green—

wich dargeltellt; & iii die Klappe felbflt, a die fie

deckende Fugenklappe, (! das Getriebe zum Oeffnen

und Schließen derfelben; mit : il’c der Queckfilber-

fpiegel bezeichnet. Eine weitere Anordnung diel'er

Art, vom Obfervatorium der technifchen Hoch-      \\\\\\_\\\\\k\\\\\\\\ ___ „„„ 7' .. . . 354
\ \Wmm\äääääääw fchule zu Vhen herruhrend, 1fl; durch Fig. 4I4 )

\“ veranlohaulicht.      
 

Eine andere Bewegungsform für die

Spaltdeckel if’c die des Verfchiebens,

meiftens feitlich, mitunter auch abwärts.

Für Meridian-Säle iit in neuerer Zeit

auch fchon die Anordnung getroffen

worden, dafs eine der Dachhälften oder

beide fich feitwärts verfchieben laffen‚

wie dies 2. B. bei den durch Fig. 415

bis 417 veranfchaulichten Schiebedach-
Dachklappe vom aflronomifchen Obfervatorium

der technifchen HOChf0h\lle zu Wien 384)- 38*) Nach: WrsT, _]. Studien über ausgeführte Wiener

1/25 „„ G;‚ Bau-Conftructionen. Wien 1872. Taf. 18.


